
Suchergebnisse: Preuenfreundlichkeit

4. November 1918 – Eine düstere Wut auf die Sau-Preußen

München-Graggenau * König Ludwigs III. Sohn Prinz Franz hält sich in München auf. Prinzessin

Wiltrud notiert in ihr Tagebuch:  „Franz hatte eine Wut eine düstere auf die ‚Sau-Preußen‘, ‚das

populärste wäre jetzt ein Krieg gegen die Preußen‘ - natürlich das darf man nicht, fügte er bei.“   

Und weiter vertraut sie ihrem Tagebuch an: „Die Lage ist zum Verzweifeln, geschieht nicht bald

etwas, ein Druck von Bayern auf Berlin, so haben wir die Revolution.“     Selbst gegen den

Vorwurf der Preußenfreundlichkeit des bayerischen Königshauses bezieht Ludwig III. keine

Stellung. Wieder Wiltrud: „Tag um Tag schien es uns dringlicher, dass Papa etwas öffentlich

sagen sollte, dass er zu den Preußen nicht so gut stehe wie man dummerweise in München

meint.“ 
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